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Geld für Schulhof in Hartha  
Der erste Schritt für einen attraktiveren und grüneren Schulhof war bereits getan 

worden. Nun kann es weitergehen ï dank einer großzügigen Zuwendung. 

Von Elke Görlitz 

Lange Zeit war der stinkige Teich auf dem Gelände des Martin-Luther-Gymnasiums 

ein Ärgernis. Der Tümpel ist längst verschwunden und an dessen Stelle eine 

Grünfläche gestaltet worden. Die Schüler haben aber auch den zubetonierten Schulhof 

satt und wünschen sich stattdessen eine Begrünung sowie Möglichkeiten für Sport und 

Spiel. 

Etliche der Wünsche können nun in Erfüllung gehen, denn jetzt kam die Förderzusage 

über 15.000 Euro vom Deutschen Kinderhilfswerk, der Drogeriekette Rossmann und 

Procter & Gamble. Das Geld bekommt das Martin-Luther-Gymnasium im Rahmen der 

Aktion ĂSchulhoftrªumeñ f¿r das Projekt ĂBetonw¿ste ad®: Wir schaffen uns unsere 

gr¿ne Oaseñ. 

Mit der Aktion ĂSchulhoftrªumeñ fºrdern das Deutsche Kinderhilfswerk, Rossmann und 

Procter & Gamble deutschlandweit die nachhaltige und naturnahe Umgestaltung 

modernisierungsbed¿rftiger AuÇenbereiche von Schulen und die Errichtung Ăgr¿ner 

Klassenzimmerñ mit insgesamt 100.000 Euro. Damit werden diese oft 

vernachlässigten Bereiche mit neuen Aufenthaltsbereichen im Freien, naturnahen 

Arealen und altersgerechten Rückzugsräumen umgestaltet, betont Holger Hofmann, 

Bundesgeschäftsführer des Deutschen Kinderhilfswerkes. 

In die Jury-Entscheidung für das Harthaer Gymnasium sei das Engagement der 

Schüler von der Idee bis zur Umsetzung eingeflossen. Zudem seien Kreativität des 

Projekts und die Eigenleistung der Schule berücksichtigt worden, heißt es. 

Die Schülerinnen und Schüler in Hartha möchten etappenweise und in einem 

demokratischen Prozess endlich etwas an ihrem zubetonierten Schulhof ªndern. ĂDie 

Entsiegelung des Betonbodens schafft großen ökologischen Mehrwert und bietet die 

Grundlage für die anschließende Begrünung mit Wiese und Pflanzen sowie das 

Anlegen einer bunten Wildblumenwiese. Viele verschiedene Bankvarianten, Beete 

und ein Insektenhotel laden Kinder und Jugendliche zum Verweilen inmitten von Flora 

und Fauna einñ, heiÇt es. Ein Basketballkorb sorgt f¿r Spiel und Bewegung. Die ganze 

Schulgemeinschaft und Eltern packen mit an und ermöglichen die umfangreichen 

Umgestaltungsmaßnahmen. 

ĂUnser gemeinsames Ziel ist die Verbesserung von Schulhºfen, damit diese im besten 

Fall sogar wie ein Outdoor-Klassenzimmer genutzt werden können. Solche Schulhöfe 

fördern zudem das sichere Miteinander, die Kreativität und die Begegnung von 

Kindernñ, sagt Jºrg Herrigt, Vice President Sales D-A-CH bei Procter & Gamble. 

Bild: Der Teich war zugeschüttet und Rasen gesät worden. Foto: Archiv/Thomas 

DA, 14.07.2023 
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Teilnahme am 8. Zukunftsforum simul +  
 

Seit 2016 bietet das Sächsische Staatsministerium für Regionalentwicklung mit simul+ 

eine Plattform für Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung, um Lösungen 

für Herausforderungen der Zeit zu finden. Beim Zukunftsforum in Radebeul wurden 

innovative Ideen und Projekte vorgestellt, die den regionalen Wandel beschleunigen 

können und neue Wachstumsimpulse in unseren sächsischen Regionen setzen 

werden. 

Wir ï Professor Dr. Michael Mertig (Direktor des KSI), Ronald Kunze (Bürgermeister 

der Stadt Hartha) und Heike Geißler (Schulleiterin MLG) ï erhielten die Möglichkeit, 

unser gemeinsames Projekt zu präsentieren und uns mit anderen Akteuren 

auszutauschen.  

Zu Beginn wurde ein kurzes Video präsentiert, welches das SMR im Vorfeld am KSI 

in Meinsberg gedreht hat. Inzwischen ist der Film auf YouTube anzusehen: 

https://www.youtube.com/watch?v=vL1s8Ds1DFk 

Während der Podiumsdiskussion haben wir verdeutlicht, wie wichtig es ist, für junge 

Leute die Region Sachsenkreuz attraktiv zu gestalten. Die Verbindung von Wirtschaft, 

Schule und Forschung stellt eine essentielle Voraussetzung dar, um die Jugend in der 

Region zu binden. Die Möglichkeiten, die sich aus der Zusammenarbeit von KSI und 

unserer Schule ergeben haben, sind vielfältig. Das Preisgeld aus dem Jahre 2020 

wurde sehr gut investiert. 

Im Rahmen des naturwissenschaftlichen Profils der Klassenstufe 9 haben wir den 

Lernenden die Möglichkeit für die Teilnahme an einem praxis- und studienorientierten 

Unterricht gegeben. In enger fachlicher Abstimmung zwischen den Fachlehrerinnen 

und den wissenschaftlichen Mitarbeitern des KSI wurden Inhalte aus der aktuellen 

Forschung in den Profilunterricht eingearbeitet. Besondere Beachtung findet dabei die 

Darstellung des interdisziplinären fächerübergreifenden Charakters der 

wissenschaftlichen Arbeit auf dem Gebiet der angewandten Sensorforschung. Den 

Schülerinnen und Schülern wurde und wird sicht- und erlebbar gemacht, dass 

Innovationen an den Nahtstellen der Fachgebiete entstehen und in der Folge die 

Entwicklung der beteiligten Bereiche beschleunigen. 

Die Möglichkeiten, die wir inzwischen nutzen, gehen weit über den herkömmlichen 

Unterricht hinaus und stellen ein Alleinstellungsmerkmal für unser Gymnasium in 

ländlicher Region dar. 

Als Schulleiterin freue ich mich, dass der Wettbewerb stattgefunden hat und ich bin 

stolz darauf, dass wir zu den Preisträgern gehören. Jetzt geht es darum, das Projekt 

fortzusetzen, daran arbeiten wir. 

Heike Geißler 

Schulleiterin MLG 

https://www.youtube.com/watch?v=vL1s8Ds1DFk
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Die Begegnungswoche der Jahrgangsstufe 

am MLG 
Wir, die Klasse 5b, hatten eine schöne und erlebnisreiche Begegnungswoche. Auf die 

tolle Begrüßung auf dem Schulhof, folgte eine ebenso fantastische Kennenlernstunde 

mit viel Spaß, Zuckertüten und einigen großartigen Liedern des Kinder- und 

Jugendchores unseres Gymnasiums. Am Dienstag sowie auch am Donnerstag und 

Freitag durften wir ein paar Unterrichtsstunden ausprobieren. Darunter waren zum 

Beispiel Geschichte, Biologie, Deutsch und Kunst. Außerdem hatten wir die Chance, 

eine Rathausbesichtigung durchzuführen und danach die Sternwarte von Hartha zu 

erkunden. Zur Krönung der Begegnungswoche haben wir Ballons, die mit Helium 

gefüllt waren, in den Himmel steigen lassen. An jedem Ballen war eine Schnur mit 

einem Wunsch eines Schülers oder einer Schülerin befestigt.  

Es war eine sehr, sehr schöne Begegnungswoche, die wir auch genutzt haben, um 

uns in der Klasse und das Schulgebäude kennenzulernen. 

Clara Zillmann, Marie Walke und Melissa Daubner 

Klasse 5b 

 

 

 

 

 



 

 6 

 

 



 

 7 

Bericht Klassen - und Kurssprechertag 

2023  
Schülerratstag: Der Puls der Schule schlägt für die Schulhofumgestaltung 

Die Lehrenden, das Personal und die Schülerinnen und Schüler sind nach sechs 

Wochen Sommerferien endlich im neuen Schuljahr 2023 / 2024 am Martin-Luther-

Gymnasium Hartha angekommen - jeder Lernende in einer höheren Klasse. Vor allem 

lernen die Kinder der neuen fünften Klassen seit einigen Wochen den Schulalltag an 

unserem Gymnasium kennen, während sich die Oberstufenschülerinnen und -schüler 

bereits intensiv auf das Abitur vorbereiten. 

Allerdings hat sich etwas über die Ferien nicht von selbst verändert - unser Schulhof, 

durch und durch als Betonwüste bekannt. Seit bereits zwei Jahren arbeiten die 

Lehrerinnen und Lehrer in enger Kooperation mit den Lernenden an kreativen Ideen, 

wie man die betonierte Desertifikation rückgängig machen kann, um zu einer 

naturnahen Wohlfühloase zurückzukehren.  

Im vergangenen Schuljahr nahm das Martin-Luther-Gymnasium Hartha mit einem von 

Frau Geißler, Frau Völs und Frau Gerhardt erstellten Konzept am Wettbewerb 

Schulhofträume 2023 teil. Dieses präsentierte der Jury mit Schülerbeiträgen, warum 

die Schule eine Finanzspritze für den Schulhof benötigte. In den Sommerferien 

erreichte uns die Meldung: von 310 teilnehmenden Schulen konnte das Martin-Luther-

Gymnasium Hartha den ersten Platz erringen und wurde mit 15 000 

schulhofverbessernden Euro ausgezeichnet. 

Nun soll genau in diesem Schuljahr der Betonwüste ein Ende gesetzt werden, indem 

wir unsere Schulhofträume in die Realität holen. Nur mit frischem Enthusiasmus und 

Engagement können wir jetzt die gewaltigen Herausforderungen bewältigen, die auf 

der Zielgeraden zum Traumschulhof liegen. 

Damit dies jedoch - wie vorgestellt - funktioniert, müssen wir alle kräftig anpacken: 

Schülerinnen, Schüler und Lehrende gemeinsam.  

Gerade deshalb ist es wichtiger als je zuvor, dass das Martin-Luther-Gymnasium sich 

eines gut organisierten Schülerrates schätzen kann. Um dies zu gewährleisten, 

versammelten sich die Klassen- und Kurssprecher am Mittwoch, dem 06.09.2023, 

unter der Leitung von Frau Geißler, Frau Völs und Frau Gerhardt in den Zimmern 4.05 

und 4.06 zum traditionellen Schülerratstag. 

Dabei stand zunächst auf der Tagesordnung die demokratische Wahl wesentlicher 

Ämter. Die Schülerinnen und Schüler wählten zunächst die Vertrauenslehrer. Auch 

dieses Jahr konnte sich Frau Melzer dieses Amt sichern, wobei sie von Herrn Windler 

begleitet wird. Beide Vertrauenslehrer nahmen ihre Wahl an, wofür wir uns als 

Schülerrat herzlich bedanken. 
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Fortan stellt der Schülerrat Zippora Kaiser (11Ph1), Artur Schmidt (11En1), Oskar 

Schmidt (12De1) und Julius May (12Ma2) als Schülervertreter für das wichtige 

Entscheidungsgremium der Schulkonferenz, wobei Valentin Seidl und Emi Auerswald 

die Vertretung übernehmen. 

Dieses Jahr stellten sich alle Kandidatinnen und Kandidaten der Schulkonferenz zur 

Wahl als Schülersprecher. Nach einer Vielzahl kurzer Wahlkampfreden formierte sich 

eine Doppelspitze aus Julius May und Stellvertreter Artur Schmidt. 

Im Anschluss an die Wahlen wurde das Thema Schulhof fokussiert. Hierbei bildeten 

die Lernenden kleinere Arbeitsgruppen, um gemeinsam weitere Ideen zur 

Finanzierung zur geplanten Umgestaltung zu finden. Vor allem auch die jüngeren 

Schülerinnen und Schüler brachten sich in kreativer und produktiver Art und Weise in 

die Diskussion ein. Schlussendlich konnten sich einige vielversprechende Ideen 

finden, zu denen der Schülerrat nächste Woche Donnerstag, am 14.09.2023, in der 

Mittagspause tagen wird. 

Obwohl im Schuljahr das auserkorene Ziel durchaus die Schulhofumgestaltung ist, 

wäre es töricht, blind gegenüber den üblichen Hürden des Schulalltags zu werden. 

Gerade deshalb stellten die Lernenden die in ihren Klassen auftretenden Probleme in 

der Diskussionsrunde vor: von der Busanbindung bis hin zur Essensversorgung. 

Gemeinsam versuchten die Schülerinnen und Schüler Lösungen für diese Probleme 

zu finden. Die informativen Ergebnisse der konstruktiven Debatte wurden von den 

jeweiligen Klassen- und Kurssprechern in ihre Klassen getragen. 

Gleichwohl die Klassensprecher immer gern zu Problemen konsultiert werden können, 

sollen sich alle Schülerinnen und Schüler dazu ermutigt fühlen, sich selbst für die 

Lösung anstehender Probleme einzusetzen. Sowohl der Verkehrsbund-Mittelsachsen, 

als auch unserer Essensanbieter DLS bieten online Formulare an: 

ǒ Verkehrsbund-Mittelsachsen (VMS):  

https://www.regiobus.com/service/kontaktformular-allgemein 

ǒ Dienstleistungs- und Service Verwaltungsgesellschaft (DLS): 

https://www.dls-gmbh.biz/kontakt 

Der Schülerrat erhofft sich ein produktives Schuljahr und schaut voraus auf eine 

engagierte Beteiligung der Schülerinnen und Schüler. 

Julius May, Schülersprecher des Martin-Luther-Gymnasium Harthas  

https://www.regiobus.com/service/kontaktformular-allgemein
https://www.dls-gmbh.biz/kontakt
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ÈBETONWkSTE ADh: WIR SCHAFFEN UNS UNSERE 
GRkNE OASEº -Spendenaufruf - 
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Backkünste des Schülerrates finanzieren 

Schulhofträume  
 

Am Samstag, dem 16.09.2023, veranstaltete der in der Waldheimer Umgebung 

bekannte RHG Baumarkt zum Saisonabschluss das traditionelle Herbstfest mit 

attraktiven Rabatten auf alle Artikel, die für den Bau-, Garten- oder zoologischen 

Bedarf unausweichlich sind. Neben einer Pflanzentombola und verschiedenen 

Angeboten für die ganze Familie, wurden die Kunden versorgt mit kleineren 

Köstlichkeiten frisch vom Grill. Das Herbstfest ist für alle Heimhandwerker ein Tag, den 

man nicht verpassen sollte! Auch das Martin-Luther-Gymnasium Hartha hat seine 

Chance nicht verpasst.  

Der Schülerrat des Harthaer Gymnasiums wurde am Donnerstag, dem 14.09.2023, 

durch Schulleiterin Heike Geißler auf die bevorstehende Festlichkeit aufmerksam. Die 

Klassen- und Kurssprecher begannen sofort mit der Organisation eines taktischen 

Kuchenmanövers.  

Eine schnelle Mail an Filialleiter Herrn Hempel und schon stand der Plan fest: einige 

Schüler backen Kuchen, die dann ab 8:30 beim Herbstfest von dem Verkäuferteam 

des Schülerrates angeboten werden. Die Einnahmen des Manövers belaufen sich auf 

einen respektablen finanziellen Beitrag zur Schulhofneugestaltung. 

Der Schülerrat bedankt sich vor allem beim Vorstandsvorsitzenden Torsten Hamann 

der RHG Mittelsachsen eG, beim Filialleiter der RHG Waldheim Jan Hempel und bei 

allen Mitarbeitern für das Ermöglichen dieser Schülerratsaktion. 

Ebenfalls danken wir unseren engagierten Schülervertretern Samuel Mieth, Cora-

Melissa Benedix, Mayla Oldenburg, Emi Auerswald, Tim Hühler, Stefan Fröhlich und 

Julius May für ihre Backkünste und für ihr Zeit beim Verkauf. 

Artikel verfasst von Julius May, Schülersprecher Martin-Luther-Gymnasium Hartha 
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Vom Unterricht in die (Forschungs -)Praxis: 

Innovatives Projekt soll MINT -Nachwuchs 

im ländlichen Raum fördern und halten  
 

SMK-Blog 

Schülerinnen und Schüler frühzeitig für Naturwissenschaften begeistern ï das geht am 

besten mit viel Praxis. Mit dem Projekt »Schule und Forschung regional vernetzt 

(SFregio)« ziehen das Forschungsinstitut in Meinsberg, die Stadt Hartha und das 

Martin-Luther-Gymnasium (MLG) an einem Strang und wollen junge MINT-Fachkräfte 

in die mittelsächsische Region bringen. 

2020 wurde das Innovationsprojekt »Schule und Forschung regional vernetzt 

(SFregio)« des Kurt-Schwabe-Instituts für Mess- und Sensortechnik e. V. (KSI 

Meinsberg), der Stadt Hartha und des Martin-Luther-Gymnasiums Hartha im simul+-

Wettbewerb »Ideen für den ländlichen Raum« des Sächsischen Staatsministeriums 

für Regionalentwicklung mit einem ersten Preis prämiert und erhielt 300.000 Euro ï 

der Beginn einer Erfolgsgeschichte. 

 

Prof. Dr. Michael Mertig, Direktor des KSI 

»Es geht darum, dass wir eine neue Art von 

Nachwuchsförderung hier im ländlichen Raum kreieren 

wollen. Wir möchten den Schülerinnen und Schülern 

zeigen, wo heute Innovationen entstehen«, fasst der 

Direktor des KSI, Prof. Dr. Michael Mertig, das 

Anliegen von SFregio zusammen. »Das sind 

insbesondere Gebiete, die zwischen den eigentlichen 

Fachgebieten liegen. Deshalb haben wir uns eine 

Profilrichtung am Gymnasium herausgesucht, in der es 

um Bionik geht. Bionik heißt: Lernen von der Natur. 

Dort gibt es viele Schnittstellen zwischen Physik, 

Chemie und Mathematik. Wir schauen uns also die 

Strukturen der Natur an und überlegen, ob und wie wir 

sie für uns nutzbar machen können, etwa für Sensoren 

oder Mikroelektronik.« 

https://www.ksi-meinsberg.de/
https://www.gymnasium-hartha.de/index.html
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Eine Win-win-Situation für alle 

Heike Geißler, Schulleiterin des Martin-

Luther-Gymnasiums Hartha, ist 

begeistert: »Für mich ist es eine ganz, 

ganz besondere Geschichte, die wir hier 

in die Realität umgesetzt haben. Für 

unser Gymnasium ist das Projekt ein 

Alleinstellungsmerkmal. Unsere 

Schülerinnen und Schüler gehen aus der 

Schule heraus und können ihr 

erworbenes Wissen direkt in der Praxis 

anwenden. Besser kann man es nicht haben!« 

 

Das Kurt-Schwabe-Instituts für Mess- und Sensortechnik e. V. liegt mitten im Grünen. 

»Es ist wichtig, den Jugendlichen schon früh zu zeigen, welche Möglichkeiten sie nach 

der Schule haben: eine Ausbildung in der Region absolvieren oder ein Studium. Ihnen 

auch zu verdeutlichen, dass sie nach einem erfolgreichen Studium in ihre Heimat 

zurückkehren können. Eine Win-win-Situation für uns alle, denn davon profitieren die 

Schule, das Elternhaus und natürlich die Firmen der Region.« 

So sieht das Projekt in der Praxis aus 

Alle zwei Wochen nehmen interessierte 

Neuntklässlerinnen und Neuntklässler 

des MLG im Rahmen ihres 

naturwissenschaftlichen Profilunterrichts 

an einem praxis- und studienorientierten 

Unterricht zum Thema Bionik teil. 

Teil 1: Die wissenschaftlichen 

Mitarbeiter des KSI Meinsberg präsentieren im Unterricht am Gymnasium Inhalte aus 

der aktuellen Forschung der modernen Sensorik. Für ein besseres Verständnis 

vermitteln sie den Schülerinnen und Schülern dabei auch die notwendigen 

Grundlagen. 

Teil 2: »Bionik ï Lernen von der Natur«: Damit die Lerninhalte bestmöglich 

veranschaulicht werden können, finden begleitend im zweiwöchentlichen Wechsel 

praktische Unterrichtseinheiten in den hochmodernen Laboren des KSI statt. Dort 

können die Schülerinnen und Schüler in kleinen Gruppen selbst experimentieren und 

so das Gelernte vertiefen und Wissenschaft hautnah erleben. Besondere Beachtung 

findet dabei auch die Darstellung des interdisziplinären fächerübergreifenden 
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Charakters der wissenschaftlichen Arbeit auf dem Gebiet der angewandten 

Sensorforschung. 

Es gibt insgesamt sieben Unterrichtstermine am Gymnasium, weitere sieben Male 

kommen die jungen Nachwuchsforscher zum Praktikum nach Meinsberg. 

Von Fruchtfliegen bis Nanometerskala: Vor Ort im KSI 

In ersten praktischen Übungen versuchen sich die 

Neuntklässler in den gentechnischen Sicherheitslaboren 

am KSI Meinsberg. Sie arbeiten beispielweise mit 

gentechnisch veränderten Hefezellen sowie 

Fruchtfliegen und deren Larven. So lernen sie 

verschiedene Methoden zur Bestimmung der Zellzahl in 

den Hefekulturen und die Unterscheidung von 

Männchen und Weibchen der adulten Fruchtfliegen 

kennen und steuern die Bewegungen der Larven mittels 

Licht verschiedener Wellenlängen. 

Bei einem weiteren Praktikumstermin befassen sie sich 

mit dem Thema »Sehen auf der Nanometerskala ï 

moderne Mikroskopiemethoden«. Hier erleben die Schüler ganz praktisch 

hochauflösende Stereomikroskopie, Elektronenmikroskopie sowie 

Rasterkraftmikroskopie. Unter anderem schauen sie sich verschiedene Werkstoffe und 

Materialien bis hin zu Pollenkörnern und einem Facettenauge in riesiger Vergrößerung 

an. Sie lernen, dass man DNA in vielfältige verschiedene Formen falten kann und 

führen selbst eine entsprechende Präparation durch, um den Erfolg der Faltung im 

Rasterkraftmikroskop zu überprüfen. 

BELLissimo 

Für besonders engagierte, leistungsstarke Schülerinnen und Schüler gibt es 

zusätzliche, thematische Angebote, die sie bei ihrer Besonderen Lernleistung (BELL) 

unterstützen. Dabei sollen die pädagogischen Kompetenzen der Fachlehrkräfte mit 

den wissenschaftlichen Aspekten einer Forschungsarbeit der Praxis verknüpft werden. 

Schulischer und wissenschaftlicher Betreuer arbeiten dabei eng zusammen. 

Praktika 

Interessierte Schülerinnen und Schüler können am Institut auch mehrwöchige 

Schülerpraktika absolvieren. 
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Beste Ausstattung am Gymnasium 

Um den naturwissenschaftlichen Unterricht auch am 

Martin-Luther-Gymnasium selbst anschaulicher zu 

gestalten, hat das Gymnasium von den 

Projektgeldern ein modernes Stereomikroskop mit 

Möglichkeit zur 3-D-Darstellung angeschafft. Über 

eine angeschlossene Kamera können Bilder 

aufgenommen werden und für alle Schülerinnen und 

Schüler sichtbar auf eine elektronische Tafel 

projiziert oder auf Tablets dargestellt werden. Auch 

der Klassensatz Tablets wurde im Rahmen des 

Projekts neu beschafft. Die Tablets können 

außerdem etwa für die Darstellung und Auswertung 

kleinerer im Unterricht durchgeführter Messreihen 

verwendet werden. 
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Staffellauf der Schulen  

Am 28.09.23 fand in Dºbeln der diesjªhrige ĂStaffellauf der Schulenñ statt. Auch in 

diesem Jahr nahmen drei Mannschaften vom MLG-Hartha am 23.Staffellauf der 

Schulen des Schulbereiches Döbeln teil. 

Der im Stadion am Bürgergarten in Döbeln durchgeführte Staffellauf war wieder eine 

willkommene Gelegenheit für 24 Schüler und Schülerinnen der Klassen 5/6, 7/8 und 

9/10 eine Strecke von je 100m in einer Mannschaft zu laufen. 

Fast wäre uns in der Klassenstufe 7/8 das Kunststück gelungen, das LGD zu schlagen, 

doch am Ende trennten uns doch ein paar winzige Meter. 

Mit drei zweiten Plätzen konnten sich unsere Sportler gegen die starke Konkurrenz 

anderer Schulen behaupten.  

Vielen Dank für euren Einsatz! 

S. Höhme 

 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen: 

Klasse 5: Hanna Müller, Elly Jane Richter, Christian Streller und Jannik Lein 

Klasse 6: Laura Hennig, Lucy Gäßler, Anton Naumann und Agnus Schubert 
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Klasse 7: Hannah Thierbach, Pia Pahlert, Antony Doan und Alexander Frank 

Klasse 8 Annalena Grösel, Liesa Hofmann, Tom Schlegel und Nick Herrmann 

 

Klasse 9: Paulin Sieber, Jara Faneslow, Alexander Ort und Gustav Voigtländer 

Klasse 10: Maja Koppe, Mathilda Schreier, Yannik Schulze und Franz Reichelt 
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Spatenstichevent am MLG  
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen des heutigen Spatenstichs am MLG beigetragen 

haben. 

Von der Organisation über die Verpflegung, die kulturellen Beiträge, die zahlreichen Sachspenden, bis 

hin zur tatkräftigen Unterstützung bei der Gestaltung und Pflege unserer in die Jahre gekommenen 

Außenanlagen hat alles perfekt funktioniert und zeigte mir, dass wir miteinander viel bewegen können.  

Ich wünsche allen erholsame Herbstferien und freue mich auf die nächsten gemeinsamen Aktionen. 

Heike Geißler 

Schulleiterin 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 19 

Spatenstich: Schulhof wird zum 

Wohlfühlort  

Im Rahmen der traditionellen Projektwoche im Juli 2022 am Martin-Luther-Gymnasium 

Hartha organisierte eine Schülerarbeitsgruppe unter der Leitung von Frau Gerhardt 

eine großangelegte Umfrage unter der Schüler- und Lehrerschaft. 

Was für viele sicherlich nicht mehr als einige entscheidende Kreuze auf einem 

Fragebogen voller utopischer Ideen war, zeichnet rückblickend den bedeutsamen 

Startschuss unseres mehrjährigen Projektes zur völligen Schulhofneugestaltung. 

Die gesammelten Ideen der Umfrage wurden in den kommenden Schuljahren zum 

zentralen Arbeitspunkt des Schülerrates, dem repräsentativen Gremium der 

Schülervertretung am Gymnasium. Die Schülerinnen und Schüler tagten wiederholt, 

um die Vorstellungen zu diskutieren, zu ergänzen und zu konkretisieren. 

Unsere Schulleiterin Frau Geißler und die Lehrerinnen Frau Völs und Frau Gerhardt 

schmiedeten in Kooperation mit den Schülern letztlich unter größten Mühen gegen 

Ende des Schuljahres 2022/2023 aus der vielfältigen Wirrnis der Ideen ein 

gesamtheitliches Konzept für die völlige Umgestaltung des Schulhofes. Der Entwurf 

verdeutlicht präzise, was ein Schulhof für uns auszeichnet: einen Ort der 

Gemeinschaft, Naturnähe und einen Ort der Ruhe inmitten des schulischen Alltags. 

Der Schülerrat dankt im Namen aller Schüler für diese Leistung. 

Im Wettbewerb ñSchulhoftrªumeò erklªrte das Konzept unter dem Namen ñBetonw¿ste 

ad®: WIR schaffen uns unsere gr¿ne Oaseò, weshalb ausgerechnet das Martin-Luther-

Gymnasium Hartha schulhofverbesserndene Gelder nötig hat. Wir danken der Jury, 

bestehend aus Vertretern der Dirk Rossmann GmbH, dem Deutschen Kinderhilfswerk 

und der Procter & Gamble Company für ihre Überzeugung und Auszeichnung des 

Gymnasiums von bundesweit mehr als 300 Schulen mit dem Hauptgewinn von 15 000 

Euro. 

Nach langer Vorbereitung wurde nun am Freitag, dem 29.09.2023 im Rahmen des 

Spatenstichevents endlich der praktische Startschuss für die Schulhofgestaltung 

gesetzt. 

Bereits ab 7:00 Uhr Ăschuftetenñ die Lernenden der Klassen 5b und 9b gemeinsam mit 

der Lehrerschaft intensiv, sodass alles reibungslos nach Plan laufen kann. 

Ab 9:00 Uhr versammelten sich die eingeladenen Gäste, zusammen mit den 

Organisatoren im Musiksaal. Der Harthaer Bürgermeister Ronald Kunze, die Vertreter 

des Landkreises Mittelsachsen, der RHG-Mittelsachsen, der Elternschaft und des 

Fördervereins wurden innerhalb eines musikalischen Auftakts auf das Thema Natur 

eingestimmt. 
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Folglich wurden die Gäste an den derzeit tristen Grauzustand des Schulhofes mithilfe 

einer eindrucksvollen Powerpoint erinnert. 

Hoffnungsvoll brachen im Anschluss die Reden von Schulleiterin Frau Heike Geißler, 

Fördervereinsvorsitzender Luis Engelhardt und Schülersprecher Julius May diese 

Tristesse auf und motivierten zum praktischen Handeln. 

Nachdem der Chor ein weiteres Mal für Stimmung gesorgt hat, ging es auf den 

Schulhof des Gymnasiums, wo im Innenhof zwischen Essenskeller und Musiksaal der 

Spatenstich offiziell stattfand. 

Unter Anwesenheit der Presse stachen Schulleiterin Frau Geißler, die Lehrerinnen 

Frau Völs, Frau Gerhardt, der Bürgermeister Herr Kunze, und Schülersprecher Julius 

May, mit Spaten in die Erde und eröffneten so den Arbeitseinsatz. 

Für die Stärkung währenddessen sorgte ein großes Buffet voller Delikatessen, 

bereitgestellt von Lernenden der Klassen 5b und 9b. 

Nach dem Spatenstich wurde mit großer Begeisterung und Einsatzbereitschaft der 

Schülerinnen und Schüler sowie der Elternschaft weitergearbeitet. Es war ein Tag 

voller Gemeinschaft und Motivation, der den Startschuss für die Umgestaltung des 

Schulhofes markierte. Der Schülerrat bedankt sich bei allen Unterstützern und 

Finanziers, die dazu beigetragen haben, unseren Traum zu verwirklichen. 

Der weitere Verlauf des Tages zeichnete sich durch die motivierte Arbeit der 

engagierten Schülerinnen und Schüler, gemeinsam mit der Elternschaft aus. Es war 

beeindruckend zu sehen, wie die Schülerinnen und Schüler an ihren Aufgaben 

arbeiteten. Die Elternschaft war ebenso engagiert und zeigte großes Interesse am 

Fortschritt der Lernenden. 

Der Schülerrat bedankt sich bei der unfassbaren Vielfalt von privaten Unterstützern 

und Finanziers für ihr Wirken zum Ermöglichen unseres Traums. 

Schlussendlich danken wir ebenfalls dem Förderverein des Martin-Luther-Gymnasium 

Harthas. Nur durch dessen schnelles und organisiertes Handeln wurde der Schulteich, 

weithin als Biotop bekannt, in eine grüne Wiesenfläche umgestaltet, auf der schon bald 

ein grünes Klassenzimmer entstehen soll. 

Wenn wir dieses Jahr der Betonwüste gezielt ein Ende setzen, um uns selbst unsere 

Träume in die Realität holen, müssen wir alle kräftig als geeintes Team anpacken. Nur 

mit frisch entfachtem Enthusiasmus und Engagement können wir diesen Brocken an 

Aufgaben überwinden, die auf der Zielgeraden zum Traumschulhof liegen. 

Artikel verfasst von Julius May, Schülersprecher 
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Festumzug anlässlich der 800 -Jahrfeier in 

Hartha  
 

Der Festumzug stellte heute den Höhepunkt während der 800-Jahrfeier dar. 

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern unserer Schule danke ich sehr für den 

heutigen Einsatz ï ganz gleich, ob man für das MLG, den Verein, den Wohnort am 

Start war ï jeder hat sich toll präsentiert und zum Gelingen beigetragen. 

Ganz besonders danke ich Herrn Kittler, Frau Melzer, Herrn Wolf und den 

Sch¿lerinnen und Sch¿lern der Kursstufe 12, die unter dem Motto ĂDas MLG zeigt 

Profilñ gelaufen sind. Ebenso danke ich den Familien Claus, Schuppe und Jakob f¿r 

das Sammeln von Spenden f¿r unsere ĂSchulhoftrªumeñ wªhrend des Umzuges und 

bei Frau Bickel und Herrn Binder, die bei der Vorbereitung geholfen haben. 

Heike Geißler 

Schulleiterin 
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Ganz neu: Medien -Peers am MLG im Einsatz  
Zwei Tage lang beschäftigten sich 13 Schülerinnen und Schüler aus der 8. und 9. 

Klasse des MLG Hartha mit Hintergründen und Folgen von Mobbing und Cyber-

Mobbing. Unterstützt und mit reichlich Inhalt gefüttert wurden sie von zwei 

Moderatoren des Vereins Aktion Zivilcourage e.V. innerhalb des Projekts ĂSchule & 

digitale Demokratieñ. Zusammen mit Frau Andrae und Frau Homann probierten die 

Schülerinnen und Schüler selbst unterschiedliche Methoden aus und eigneten sich viel 

Fachwissen zum Thema Mobbing an.  

Obwohl die Lernenden aus unterschiedlichen Klassen und sogar aus zwei 

unterschiedlichen Klassenstufen kamen, wuchsen sie sehr schnell als Team 

zusammen und pflegten dabei eine überaus offene Diskussionskultur. Dies bekamen 

die Jugendlichen am Ende von den Anleitenden des Workshops als Feedback mit auf 

den Weg, die außerdem laut eigener Aussage von den gezeigten Fähigkeiten der 

Jugendlichen sehr beeindruckt waren.  Das Feedback der Schülerinnen und Schüler 

zum zweitägigen Workshop fiel ebenfalls sehr positiv aus.  ñWir haben alle gut 

miteinander interagiert und harmoniert, es waren zwei sehr angenehme Tage ñ, 

ĂCybermobbing ist ein wichtiges Thema, die Aufklªrung dar¿ber deswegen nat¿rlich 

auchñ und ĂIch bin stolz, dass ich jetzt Medien-Peer binñ sind nur einige Beispiele.  

Und stolz können die Jugendlichen sehr wohl auf sich sein. Denn nach zwei Tagen 

voller Input konnten alle 13 Schülerinnen und Schüler den Workshop erfolgreich mit 

einem Zertifikat abschließen. Damit sind sie ab jetzt offiziell Medien-Peers am MLG 

Hartha und befähigt, ihr umfangreiches Wissen mit tollen und aktivierenden Methoden 

und viel Engagement in die Klassen 5 und 6 weiterzutragen und so auch jüngere 

Mitschülerinnen und Mitschüler für das Thema Cybermobbing zu sensibilisieren sowie 

mögliche Verhaltensweisen und Hilfestellungen aufzuzeigen. 

Wir als Lehrkräfte bedanken uns bei den Moderatoren des Workshops vom Aktion 

Zivilcourage e.V. und vor allem bei unseren Schülerinnen und Schülern, die mit viel 

Leidenschaft zwei Tage lang zusammen als Team an einem so wichtigen Thema 

gearbeitet haben. Es hat viel Spaß mit euch gemacht und wir freuen uns auf die weitere 

Zusammenarbeit. Danke! 

Artikel verfasst von Frau Homann 

 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Workshop: 

Klasse 8: Yannick Paul, Emma Rost, Cailin Erbert, Lilian Mitterer, Charlotte Lampsch, 

Florentine Manegold, Tom Jeremy Schlegel, Yasmin Walter 

Klasse 9: Jamie-Colleen Haase, Luzie Cecilia Dalchow, Noemi Marie Saga, Ben 

Scheibe, Emma Günther 
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Naturwissenschaft real erleben  
Am 21. Oktober 2023 lud das Kurt-Schwabe-Institut für Mess- und Sensortechnik e.V. 

Meinsberg (KSI Meinsberg) zum Tag der offenen Tür ein. Interessierte konnten in die 

Labore schauen, Versuche durchführen und vielfältige Einblicke in aktuelle Forschung 

gewinnen. 

Eine der Stationen durften Lernende und Kolleginnen des Martin-Luther-Gymnasiums 

Hartha mit Leben füllen und den staunenden Besuchern die Unterscheidung von 

Fruchtfliegen näherbringen. Eva, Domenic und Justin wechselten sich mit der 

Betreuung der Station ab und erklärten routiniert dem Publikum, welche Organismen 

im Mikroskop zu entdecken waren. 

Doch warum stellen Lernende des MLG die Forschungsorganismen des KSI vor? Im 

vergangenen Schuljahr hatten die drei diese und weitere spannende 

Forschungsbeispiele im Rahmen des Projektes ĂSchule und Forschung regional 

vernetztñ (SFregio) am KSI Meinsberg selbst entdeckt. Das KSI Meinsberg und das 

MLG Hartha kooperieren seit 2020 im Rahmen des SFregio. Schülerinnen und Schüler 

haben im naturwissenschaftlichen Profil die Möglichkeit, Einblicke in aktuelle 

Forschung am KSI Meinsberg vor Ort zu erhalten. Ganz nach dem Motto: ĂRaus aus 

dem Klassenraum, rein in das Labor.ñ F¿r Sch¿lerinnen und Sch¿ler ist dies ein 

spannendes Erlebnis, selbst in den sehr gut ausgestatteten Forschungslaboren des 

Kurt-Schwabe-Institut experimentieren zu können. Die Begeisterung der Lernenden 

und der unterstützenden Lehrkräfte wurde am Tag der offenen Tür auch auf die Gäste 

übertragen. 

Oder wissen Sie bereits, wie man Fruchtfliegen unterscheidet und warum das 

überhaupt wichtig ist? Na dann sollten Sie sich den nächsten Tag der offenen Tür im 

KSI Meinsberg nicht entgehen lassen! 

Mareike Gerhardt 
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Arbeitseinsatz am MLG  
Am vergangenen Wochenende (4./5.11.2023) drehte sich auf unserem Schulhof ein 

Minibagger, rollten die Schubkarre und ein LKW und es wurde gegrubbert und geharkt. 

Die Innenhofgestaltung des MLG wurde fortgesetzt.  

Tatkräftige Unterstützung erhielt die Schulleitung von den engagierten Eltern Jens 

Jakob und Louis Engelhardt und von Max Gründel. Herr Gründel und Herr Jakob waren 

mit Technik der ĂVeolia Wasser Deutschland GmbHñ vor Ort. AuÇerdem unterst¿tzte 

uns die Firma ĂSebastian Gºpel Baumaschinen Nutzfahrzeugeñ, die uns einen 

Minibagger zur Verfügung stellte. 

So gelang es an den zwei Tagen, einen Teil der alten Bodendecker zu entfernen und 

neue Erde zu verteilen, die wir von der Firma ĂEstler StraÇen- und Tiefbau GmbHñ aus 

Hartha erhielten. 

Unser Fördervereinsvorsitzender und Elternsprecher Louis Engelhardt sorgte für das 

leibliche Wohl der fleißigen Helfer. 

Wenn unsere Schülerinnen und Schüler noch vor dem Frost die vielen gesponserten 

Blumenzwiebeln stecken,  kann im kommenden Jahr entlang der gesamten Schule 

sicher ein schöner Blühstreifen bewundert werden. 

Frau Pawlowski und ich danken allen uns unterstützenden Firmen und vor allem den 

drei Männern, die an ihrem freien Wochenende in der Schule tätig waren. 

Heike Geißler 
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Sozial Genial 2023  ̧Theaterprojekt  
ĂVom pantomimischen Theaterst¿ck óAlles, was wir haben, ist Zeitó war ich ªuÇerst 

bewegt. Die Atmosphªre war begeisternd und beeindruckend zugleich.ñ  

Cornelia Schmieder (ehemalige Kindergärtnerin zweier schauspielender Schüler 

sowie Leiterin einer Einrichtung im Sozialpraktikum 2023) 

Unsere Tage starteten immer mit einem Frühstück, gemeinsam mit den Schülerinnen 

und Schülern der Regenbogenschule.  

Am Montag lernten wir uns sowie das Theater-Handwerk erst einmal kennen. Herr 

Hartmann-Bastl (Theatre de luna) stellte uns das Theaterst¿ck ĂAlles, was wir haben, 

ist Zeitñ vor. Mit verschiedenen ¦bungen und Tªnzen erwªrmten wir uns tªglich f¿rs 

Schauspielern. Am Dienstagmorgen bekamen wir eine Kirchenführung vom Kantor der 

Harthaer Stadtkirche, Herrn Fromm. Ein weiteres Highlight war das gemeinsame 

Frühstück mit der Gruppe des Kunstprojekts, das am Mittwochmorgen stattfand. Da 

haben uns die Schülerinnen und Schüler gezeigt, wie sie mithilfe der Trickboxen und 

der Tablets ihre Stop-Motion-Filme erstellen. Seit am Dienstag die Rollen verteilt 

wurden, haben wir von da an jeden Tag fleißig geübt, neue Ideen eingebracht und 

gemeinsam ein tolles Theaterstück auf die Beine gestellt.  

Es war eine schöne Erfahrung mit den Lernenden der Regenbogenschule zu arbeiten 

und sie besser kennen zu lernen.  

Die Woche endete mit zwei Aufführungen in der Stadtkirche von Hartha, was natürlich 

das Coolste war, da wir endlich zeigen konnten, was wir die ganze Woche geübt und 

uns erarbeitet haben.  

ĂIhr habt einen sehr eindrucksvollen und emotional ber¿hrenden Abend gestaltet.ñ 

Torsten Kittler (Fachleiter Sprachen am MLG) 

 

Sophie Melzer 


